
Malsfeld (1). Nicht bei den
Landwirten sondern anderswo
sind nach Meinung des Ge-
schäftsführers des Kreisbau-
ernverbandes Melsungen, Nor-
bert Claus, die Ursachen für die
Nitratbelastung der' Quelle
Eschborn in der Gemarkung EI-
fershausen bei Malsfeld zu su-
chen. Das habe sich bei einem
Modellversuch des Landes
Hessen gezeigt, der die Nitrat-
entwicklung beim Verzicht auf
Düngung in einem begrenzten
Gebiet dort beobachtet.
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Zwischen 8 und 96,9 mg

. Seit 1961 seien erste Mes-
sungen verzeichnet, deren Ex-
tremwerte bis heute zwischen
acht und 96,9 Milligramm Ni-
trat pro Liter Grundwasser ge-
legen hätten, so Claus. Mit 69,2
MIlligramm Nitrat liege der
Durchschnittwert über dem ge-
setzlich vorgesch'riebenen
Grenzwert von 50 mg, betont

Quelle/Bauemverband-Geschäftsführer:

Dünger nicht Ursache
für Nitrat~elastung
der Geschäftsführer des Kreis- werfungen befinden. Das habe
bauernverbandes. Obwohl die eine zum Teil nur sehr flache
Landwirte im Einzugsbereich Bodenauflage zur Folge, so
der Quelle seit Beginn des Claus. Die flache Bodenauflage
Wirtschaftsjahres 1988 konse- habe nur eine geringe Filter-
quent auf jegliche organische und Absorbtionswirkung, so
und mineralische Stickstoff-' daß das Nitrat in die Quelle ge-
düngung verzichteten, zeige langen könne.
eine Analyse der Meßwerte, Freigesetzt werde dieser Stoff
daß sich die Nitratwerte nicht durch natürliche' Umsetzung-
verändert hätten. Gleichgeblie- sprozeße iin der Bodenkrume,
ben wären auch die starken die nicht vermeidbar seien. Je
Schwankungen. nach Jahreszeit' verliefen sie

einmal stärker, einmal schwä-
Bei Probebohrungen sei fest- eher, stellt der Fachmann fest.

gestellt worden, daß sich im Der Geschäftsführer des Kreis-
Untergrund starke Basaltver- bauernverbandes: "Beieiner so

.flachen Erdauflage kann man
nie nitratfreies oder nitratar-
mes Wasser haben."
Auf den Nitratgehalt des BQ.-

dens in diesem Bereich hätte
auch der Verzeicht auf die
landwirtschaftliche Bewirt-
schaftung keinen Einfluß ge-
habt, das, sei nun bewiesen,
meint der Sprecher des Kreis-
bauernverbandes. In einem be-
waldeten Teil das Untersu-
chungsgebietes seien ebenfalls
sehr hohe Meßwerte gefunden
worden. Ursache dafür sei ver-
mutlich die starke Verschmut-
zung der Luft mit Stickoxiden,
die zu einem Eintrag von bis zu
80 Milligramm Nitrat führe.

Konsequenz: Schließen

Einzige Konsequenz für die
Gemeinde Malsfeld könnte
nach Meinung Claus' nach die-
sen Ergebnissen die Schließung
der nitratbelasteten Quelle
Eschborn sein.


